
Schulbehörde.
Resolutionen, welche den Patriotis-

mus der Schüler steigern sollen,
nahmen Hauptinteresse in An-
spruch. Lehrer müssen keine
Handlung begehen, die als nicht
loyal gedeutet werden können.
Aandcre Resolutionen.

Resolutionen, welche an den Pa-
triotismus und die Loyalität zur
Flagge der Lehrer und Lehrerinnen
der öffentlichen Schulen appcllircn,
wurden in der gestrigen Sitzung der
Schulbehörde von Richard H. Biggs
unterbreitet. Nach einer kürzereil
Debatte, während welcher einige der
Schnlcommissärc eine solche Maßnah-
me für überflüssig erklärten, wurde
abgestimmt, ob diese Resolutionen dem
Regel-Eoinit.' überwiesen werden soll-
ten, oder nicht. Der Antrag ging mit
einer Stiminenmehvycit von 5 zn 4
durch. Es waren die Herren Richard
H. Biggs, Dr. A. V. Bibbins, Tr.
James M. Delcvett, Clarence Dcems
und Sidney P. Thanhonser, die dafür
stimmten.

Tic Resolutionen haben den fol-
genden Wortlaut:

„Beschlossen im Sinne dieser Be-
hörde.:

Daß. obwohl wir volles Vertrauen
in den Patriotismus und die Loyali-
tät zu der Regierung der Vereinigten
Staaten seitens unserer Lehrer der
öffentlichen Schulen setzen, wir sic
trotzdem vor irgend.einer indiskreten
Handlung warnen, die als entgegen-
gesetzt den amerikanischen Idealen,
dem Geiste unserer amerikanischen
Institution, den amerikanischen Rech-
ten nd als nicht loyal der Flügge
unseres Landes gegenüber gedeutet
werden könnte.

Sollte irgend ein Lehrer in Ver-
bindung mit' unseren öffentlichen
Schulen sich irgend ivclche nicht loyale
Worte oder Handlungen der Regie-
rung gegenüber zu Schulden kommen
lassen, wie vorher erwähnt, so sollte
der Prinzipal der Schule die That-
sachen sofort dem Schnl-Snperinten-
denten berichten, der dann den Lehrer
oder die Lehrerin ohne Verzug sns-
Pendircn soll in Erwartung der
Schritte, welche die Schulbehörde zn
unternehmen gedenkt, die sic für ange-
messen und gerechtfertigt hält.

Ferner beschlossen, daß die Supcr-
intcndenten-Behörde instruirt werden
soll, die Prinzipale und Lehrer von
dem Entschluß der Schulbehörde in
Kenntniß zu setzen."
. Dr. James M. Dclevctt war gar-
nicht einverstanden mit dieser Resolu-
tion. Kurz genommen, würde es eine
Beleidigung für die Lehrer sein und
ungefähr bedeuten: „Wir glgnbcn an
Deine Loyalität, aber wir müssen
Dich überwachen." Herr Fankbäncl
fragte den Superintendenten Koch, ob
ihm eine nichtloyalc Handlung sei-
tens eines Lehrers zn Ohren gekom-
men sei. Koch bejahte dies, sagte je-
doch, daß eine llntersnchnng von ihm
ergeben habe, daß das Gerücht voll
ständig „begründet gewesen sei. Als
er hierauf über den Fall des Hrn.
Gco. H. Schwach vom Polytechnikum
von Herrn BiggS befragt wurde, er-
klärte Herr Koch, daß er seinen Be-
richt über diese Sache der Schulbehör-
de übergeben habe. „Kann ich wie-
derholen, was Sic wir heute Morgen
über den Fall erzählt haben?" fragte
Herr BiggS, worauf Herr Koch ziem-
lich energisch antwortete: „Nein, mein
Herr!"

Herrn Biggs widerfuhr später das
Mißgeschick, vom Präsidenten Chap-
man zur Ordnung gerufen zn werden,
als er etwas hitzig gegen einen An-
trag sprach, laut welchem ein Gesuch
von Frl. Edith Todd Phillips, ihr
Examen als Lehrerin im Hanshal-
tnngs-Unterricht außer der vorge-

schricbencn Zeit durchmachen zn dür-
fen, einer Privaten Eonserenz der
Schulbehörde vorgelegt werden soll.
„Das verträgt sich nicht mit meinem
Gewissen, wenn solche Sachen wie
Frl. Phillips' Fall in geheimer Sitz-
ung besprochen werden soll; ich glau-
be, daß dahinter ein Politischer Fak-
tor steckt", erklärte entrüstet Herr
Biggs.

Eine andere Resolution, welche säst
zn hihigcn Debatten führte, jedoch
rechtzeitig dem Regel - Comite über-
wiesen wurde, hatte den deutschen
Unterricht znm Gegenstand. Diese
Beschliißnahme stammt von der Di-
rektoren - Behörde der Maryland-
Gesellschaft der Söhne der Amerika-
nischen Revolution, unterzeichnet von
I. Milton Reifsnidcr, T. M. Mayna-
dier, I. Davidson Jglchart, George
W. Hyde, Layton F. Smith und C.
Stockbridge, die sich wunderten, daß
die deutsche Sprache i einer Anzahl
von BaltiworerSchnlen gelehrt wird,
ja, sogar die vorherrschende ist. Ihr
Antrag geht darauf hinaus, den deut-
sche Unterricht in den öffentlichen
Schulen vollständig zn eliininiren.
Zur Vertheidigung des deutschen Un-
terrichtes erhob sich Hr. Fankbänel,
der da sagte, daß man nicht nur eine
Seite anhören solle, sondern auch, be-
vor >gii ) einer Besprechung dieser

ernsten Frage kommt, auch die Ab-
sichten von anderen Stenerzal.ern
anhören muß. Sein Anirag, die Sa-
che dem Regel - Comite zur Untersu-
chung zn unterbreiten, welches dann
einen Bericht in einer Spezial - Con-
ferenz der Schulbehörde erstatten
soll, wurde einstimmig gutgeheißen.
In der Zwischenzeit soll das Regel-
Comite Informationen Für und Wi-
der sammeln, damit eine freie Erör-
terung der Frage ermöglicht wird.

Dem Regel - Comite wurde ein
Schreiben des befehlSbabcndcn Ossi
ziers der Maryland Küsten - Artille-
rie, L. Wethered Barroll, überwiesen,
in welchem derselbe an die Schulbe-
hörde das Oiesuch richtet, ihm die Er-
laubniß zu ertheilen, einen 10 Minu-
ten langen Vortrag in der ältesten
Klasse des Polytechnischen Instituts
sowohl wie im Baltimore Stadt-Col-
lege zn halte, welcher den „Vortheil
dcS Dienstes in der Küsten - Artille-
rie - Miliz" znm Thema hat.

Hr. Perry Bradlcy vom Baltimore
Conzil der Jngendwehr von Amerika
erschien vor der Behörde, um von den
Schul- Commissäre die Erlaubniß
einzuholen, unter den Eltern der
Mitglieder der Jngendwehr, von de-
nen sich in Baltimore 2000 befinde,
eine Karte cirlnlircn zn lassen, durch
welche deren Zustimmung erlangt
werden soll, ini Nothfälle ihren Kna-
ben die Abwesenheit von der Schule
zn gestatten. Das Gesuch wurde auch
dem Regel Comite überwiesen.

Tr. BibbinS nahm Bezug auf ei-
nen Brief, den er von einem ehemali-
gen Mitglied des 5. Regiments in
Bezug ans die Clirnng der Flagge er-
halten hatte. Danach sollte eine be-
stimmte Regel .des Flaggen-Salnts
in den Schulen eingesührt werden.
Die Schul- Flagge sollte jeden Mor-
gen bar Beginn des Unterrichts auf-
gehißt nd jeden Nachmittag nach
dem Schulunterricht, wieder herabge-
lassen werden. Mit Angemessenen Ce
remonien sollen die Schüler und
Schülerinnen das Hissen der Flagge
salutiern. Tie Prinzipale sollen ver-
antwortlich sein für die sorgfältige
Aufbewahrung der Flagge.

In der Privatsitznng kam der Fall
des Lehrers Geo. H. Schwartz vom
Polytechnischen Institut zur Sprache.
Nach Aussagen einiger Schul- Com-
missäre sollen die Beschuldigungen
gegen den Lehrer sehr ernster Natur
sein. Superintendent Koch hatte der
Schulbehörde einen diesbezügliche

Bericht deS Lient. W. R. King, dem
Prinzipal dcS Polytechnikums, un-
terbreitet. Lehrer Schwartz war
selbst nicht zugegen, doch wird er

wohl bei einer späteren Privatsitznng
der Schul- Behörde erscheinen
und sich van den Anschuldigungen,
die gegen seine amerikanische Loyali-
tät erhoben sind, reinwaschen müssen.
Cr soll angeblich die Schüler aufge-

fordert haben, sich zn weigern, sür die
Ver. Staaten zn kämpfen.

Als Lehrer der HandclSwissenschaf-
te im Stadt - College wurde Henry
D. Blair erwählt, als Lehrer der
französischen und spanischen Sprache
im selben Institut Fernand Bernotte.

Frl. Elizabeth V. D. Williams,

welche als stellvertretende Lehrerin in
Klasse Nr. I während eines Jahres
fmigirtc. wurde als regelrechte Leh-
rerin eingesetzt. Für die Clerkstel-
lnng in der Neger - Hochschule wurde
Bertha L. Webb einpfählen.

In Spnrrows Point gestorben.
William H. A. LoftuS, welcher

über 15 Jahre lang die Tabaks-Ab-
theilung im Verkaufsstand der jetzi-
gen Bethlehem Stahl Compagnie
in Sparrows Point verwaltet hat, ist
an der Lungenentzündnng gestorben
und hinterläßt eine Frau und sieben
Kinder. Cr war bor 41 Jahren in
Baltimore geboren und erfreute sich
eines großen Bekanntenkreises. Der
Verstorbene war 15 Jahre lang Se-
kretär für die Freimaurer Loge in
Sparrows Point, welche für die Be-
erdigung auf der „Sherwood-Cenie-
tery" in CockeySvitte Sorget rage
wird.

Jener im Filmiheater nm Süd-
Brondway.

In dein in Nr. 805 s Süd-Vroad-
way, gelegene „Cl>ister"-Filnithea-
ter brach gestern Abend 6 Uhr ein
Feyer aus, indem ein Film im Pro-
jektions-Apparat in Brand gerietst
Zum Glück befanden sich mir unge-
fähr 20 Personen im Zuschancrranm,
die vor dem Eintreffen der Feuer-
wehr den Platz bereits verlassen bat-
ten. TaS Feuer hat eine Schaden
von PBOO angerichtet, welcher haupt-
sächlich in der Verbrennung von drei
Films besteht.
Irrsinnige Sträflinge werden aus

de, Znchthaiisc entfernt.
In einer gestern unter dem Vor-

sitze des Gonverncnrö Harri ngton ab-
gehaltenen Sitzung der Staatsbau-
ten-Behörde im Verein mit dem Ver
waltiingsrath der Gefängiß-Con-
trole wurde beschlossen, alle irrsinni-
gen Gefangenen aus dem Zuchtbause
und ans dem Staats-Arbcitshause zn
entfernen. Weil cs nicht praktisch ist,

solche Sträflinge nach den StaatS-Ho-

AnnrltirnngS-Plnnc fertig.

Die neue Vorlage ist der alten Fürst-
Field Vw'lage ähnlich. Ein Re-
ferendum wurde nicht vorgesehen.

Tie östliche nd nördliche
Grenzlinie wurden etwas geän-

dert. Comite nimmt weitere
Vorschläge entgegen.

Das Plan-Comite der „Unparteii-
schen Liga zur Pergrößerung Balti-
mores" hielt gestern Nachmittag eine
Versammlung, in welcher die ausge-
arbeiteten provisorischen Pläne und
der Wortlaut der Amiektirnngs-Vor-
lage, welche der nächste Staats-Ge-
setzgebimg unterbreitet werden wird,
gutgeheißen wurden. Tie Bill ist
ungefähr dieselbe als die Fürst-Field
Vorlage vom Jahre >Ol6. Bezüglich
der Grenzen wurden folgende Aende-
rungen vorgenommen: Die östliche
Grenzlinie wird bei Hawkins-Point
beginnen und gerade nördlich laufen,
bis sic sich nt einer östlich von der
Park Heights- und Slnte-Ave. kom-
menden Lime verbindet. Die west-
liche Linie wird von dep Slate- und
Part Heights-Ave. südlich bis zur
Fredcrick Road. laufen, von dort in
gerader Richtung bis zur AnnapoliS-
Road und der Landstraße, die von
Brooklyn nach Pmnpbreyö führt.
Von diesem Punkte aus läuft die
Grenze in derselben Richtung, welche
in der Fürsl-Field Bill niedergelegt
wurde.

Bezüglich der Steuerrate in dem
neuen Territorium wurden ebtnfalls ,
Aenderungen getroffen, Unter der
neuen Vorlage wird die Steuerrate
in dein neuen Territarinm im Jahre
l!>l!> sechzig Prazent der vollen
StaArate sein und sich dann jährlich
um 2 Prozent erhöhen bis zum Jahre
l!>8!>, von welchem Jahre an eine
gleichmäßige Steuerrate in der gan-
zen Stadt existiern wird.

Tie Cntschädignngs - Bedingungen ,
an Baltiniere-Connty und Anne
Ariindel-Conntn wurden nicht geän-
dert, die Bezahlungen werden aber
van der ganzen Stadt und nicht von
dem neuen Territorium, was in der
Fürsl-Field Bill vorgeschlagen wor-
den war, gewacht werden.

Die Grenze zwischen der 26. und
27. Ward wurde von der Harford-
Road nach der Belair-Road und die

Grenze zwischen der 28. und 25.
Ward von der Wilkens-Avenne nach
der Frederick-Road verlegt.

Die Bestimmung, über die Vor- ,
läge im ganzen Staate abstimmen zu
lassen, wurde ausgestrichen. In der
neuen Vorlage wird vorgeschrieben,

daß die Legislatur über die Frage
entscheide soll.

Das Comite wird am nächsten
Mittwoch im Hauptquartier an der .
Südwesi-Ecke von Howard- und Bal-
timarestraßc wieder eine Versamm-
lung abhalten, zu welcher Jedermann
eingeladen ist, um weitere Vorschläge

z machen.
Silber ans der Fahrt verschwunden.

In der Polizeistation des westlichen
Distrikts wurde von der „Buchwald
Delivery and Expreß C0.," Nr. 110,
West-German-Straße, der Verlust ei-
ner Kiste mit Silberzeug angemeldet.
Dieselbe enthält 1l Tntzend silber-
Plattirte Messer, Gabeln und Lössel
und scheint ans dem Transport von
der Charles M. Ttieff Cv., Nr. 811,
Wesl-Gcrman-Straße, nach dem Uni-
versitäts Hospital Pom Wagen ge-
stohlen worden zn sein. Jedes Stück
ist mit den Initialen „U. of M." ge-
zeichnet.

Erlag seinen Vrrlchiingrn.

Im Mercy Hospital starb gestern
Nachmittag der 88 Jahre alte Job
A. Stembler von Nr. 005, Wcst-
Lexington-Ttraße, an einem Schädel-
brnch, den er sich zuzog, als er am
Montag Abend an der Ecke von No-
land-Avenne und Cold Spring Laue
von einem Strnßcnbahnwaggon fiel.
Coroner Riley vom mittleren Distrikt
wird beute Abend in der mittleren
Polizeistation einen Jnynest abhal-
ten.

Zuiii Sergeanten befördert.
Polizist Charles F. Barrangcr

vom westlichen Distrikt wurde gestern
von der Polizeibehörde zimi Sergean-
ten befördert. Er wird im westlichen
Distrikt bleiben.

Falscher Alarm.
I der Wohnung von Hrn. Henry

Sonneborn, Nr. 2818, Entaw Place,
wurde gestern Abend gegen lO Übr
ein verdächtiges Geräusch gehört.
Eines der Dienstmädchen' telephonirte
der Polizei, daß ein Einbrecher im
Hause sei. Ter Patrolwagcn des
nördlichen Distrikts fuhr mit der Re-
servemannschaft ans, im, den Einbre-

, cher zn fangen. CS konnte aber Nie-
mand in dem Hause gefunden wer-
den.

Rücktritksgrsiich aiigenaiiimen.

Stockhol ni, 28. März. Ter
König hat das Rücktrittsgesuch deS

, gesammten Calnnets, welchem der
> Premier HanimarSkjold vorsieht, an-

genommen.

In's Jenseits abberufen.
Hr. Fritz Röder bo de Mitgliedern

der „Harmonie" auf den London
Port - Friedhof begleitet.— San-
gen einen Abschiedsgriiß für den
verstummten Sänger. Reicher
Blnmenschmnck bedeckte den Sarg.

Frau Johanna Schäfer ruht
ans dem Western Friedhöfe.

Vor dem mit Blnmenspenden ganz

bedeckten Sarge des am 25. März
gestorbenen Hrn. Fritz Röder in der
Wohnung, Nr. 2808, Avalon - Ave.,
vielt gestern Nachmittag Pastor Tr.
I. Hvfmann eine ticfergrcifcnde An-
sprache in Gegenwart einer große
Tranerversammlung. Ter Sarg
wurde dann nach dein Crematoriuni
auf dein London Part > Friedhöfe
übergeführt, wo sich die Sänger deS
Gesangvereins „Harmonie" und an-
dere Freunde des Dahingeschiedenen
eingcfiinden hatten, und die Trauer-
scier daselbst in der Kapelle mit ei-
nem Abschiedsliede an den Sänger-
brnder einleiteten. Nach einer kur-

zen Rede des Geistlichen wurden die
irdischen Uebcrrcste brist Wunsche des
Verblichenen gemäß in Asche verwan
delt. Unter den vielen Blunicnspen-
den waren solche von der Firma W.
F. Zeller L Co., Jnc., bei welcher der
Dahingeschiedene seit Jahren einen
Vertrauensposten einnahm, von sei-
nen Mitarbeitern, von Prndcn L
Co., vom Unabhängigen Bürger-Ver-
ein von Maryland, vom Gesangver-
ein „Harmonie", Max Boncsein und
Fra von New - Pork, Cuno H. Ru-
dolph und Frau von Washington, W.
Tepkin und Fra, Harry Schäfer n.
Frau, LouiS H. Tepkin und Frau, C.
Brandt und Frau, I. Kabernagel u.
Frau, John Tsarks und Frau, H.
Brengel und Frau, Louis P. Diete-
rich, Theo. Dieterich, I. Summers n.
Frau, Wm. Mertz nd Frau, Frl.
Rcni Taiier von Passadcna, Henry
Gaffro und Frau n. A.

Viele Bekannte sprachen im Tran-
erhanse vor und drückten ihr Beileid
aus. Hr. Röder war am 7. April
1870 geboren nd stand sonnt rin 47.

Lebensjahre. Er hinterläßt außer
seiner treuen Lebensgefährtin Frau
Louise Röder, geb. Schäfer, keineKi-
nder, wohl aber seine tiefbetriibtcn El-
tern, Hrn. August Röder nd Frau,
sowie einen Bruder, den Postbeamten
August Röder, jr., und eine Stief-
schwester, Frau Adele Kanne. Ter
nach langem Leiden Gestorbene war
der älteste Sohn des Hrn. August
Röder ans erster Che und war das
vierte Kind,-welches dein betrübten
Vater iw Laufe, der Jahre entrissen
wurde. Tie Mutter starb vor 88
Jahren.

Hr. Röder hatte alle seine Söhne
nach den Nanicn seiner Brüder ge-
nannt, lind Fritz hatte den Namen
seines ehemals in Baltimore vor-
theilhaft bekannten Onkels. Jetzt
hat der Vater nur noch den nach ihm
genannten Sohn. Tic Kinder wur-
de von ihre" Stiefmutter großgczo-
ge und hingen mit seltener Liebe
an derselben.

Als Bahrtiichträgcr gaben dem Da-
hingeschiedenen die folgenden Mit-
glieder des Gesangvereins „Harmo-
nie," die HH. E. Stichtenoth, Brandt,
A. Bayer, H. Micklich, C. Prinke und
C. Warlitz die letzte Ehre. Hr. John
Teufel hatte die Arrangements für
die Trancrfcier übernommen.

Frau Johanna Schäfer.
Eine zahlreiche Trauergemeinde

hatte sich gestern Nachmittag im
Hanse Nr. 2566, West - Baltimorestr.,
versammelt, um Frau JohannaScha-
fer, der geliebten Gattin des verstor-
benen John B. Schäfer, die letzte
Ehre zu erweise. Frau Schäfer
verschied am letzten Sonntag im Al-
ter von 78 Jahren. Pastor W. H.
Anfdcrliaar von der St. Johannes-
Kirche leitete im Sterbehanse und
am Grabe de Trancrgottesdienst.
Eine Menge von wunderschönen Blu-
mcnspenden schmückte den Sarg de>
Dahingeschiedenen. Freunde der Fa-
milie snngirten als Bahrtuchträger.
Cs waren dies die HH. Chas. Clarke
von Washington, Carl Weckermann,
N. Teison. Albert Christy, R. Christy
und Carl Schumann.

Fra Schäfer stammte an§ Haß-
loch in Bayern und war vor nngefähr
51 Jähren nach Amerika gekommen.
Bis zn ihrem Lebensabend war sie
eine eifrige Leserin deS „Teutschen
Correspondcnten". Sie war ein wirk-
saweS Mitglied des Frauen Vereins
der St. Johannes - Gemeinde, wel-
cher sie seit Jahren angehörte. Sie
hinterläßt jwei Töchter, Frau Eliza-
beth Hartung und Fra Annie Crog-
gon, zwei Söhne, Charles I. u. John
W. Schäfer, sowie fünf Enkel.

spitälcrn zu überführen, so dürfte die
Legislatur Gelder zu bewilligen ha-
ben, damit sür die irrsinnigen Ver-
brecher ein Hospital geschossen wird.
Dr. Arthur P. Hcrring, der Sekre-
tär der staatlichen Jrren-Coinmission,
besürwortet eine solche Maßnahme
ans dgs Dringendste.

Ter Deutsche Correspondk.', Baltimore, Md., Donnerstag, dc 29. März 1917.

Ans dentschen Vereinen.

Dramatische Abenduntcrhaltnng im
„Germania - Mannerchor,"

"Frohsinn" übt hübsche Lieder
ein. „Einigleit" feiert den Ge-
burtstag von fünf Mitgliedern. —

„Westend - Liederkranz" hält
seine regelmäßige Singstunde.

Zivei sehr hübsche Einakter wurden
gestern Abend von Mitgliedern der
dramatischen Abtheilung dcS „Ger-
mania - Männerchors" in der Leh-
mann - Halle an der Nord-Howard-
Straße zur Ausführung gebracht.
Das ersie Stück war „Eine schweigsa-
me Frau" betitelt. Tbcilnchmer wa-
ren Frl. Mper als Marion Sand-
ford, Hr. Ebas. F, Räth als Vater
der jungen Dame nd Harrp Miller
als Liebhaber derselben. Um sich zu
vergewissern, vb der junge Hr. Merl
ton auch ehrliche Absichten habe, stell-
te sich Frl. Sanford taub nd benutz-
te, um der Sache den richtigen An-
schein zn geben, ein langes Hörrohr
und Papier, worauf sie allerlei bcr-
kehrte Antworte ans mißverstandene
Fragen schrieb, die den jnngenMann
fast zur Verzweifelung trieben. Da-
raus entwickelten sich allerhand komi-
sche Situationen, die ehrliches Geläch-
ter von Seiten deS Publikums her-
vorriefen, Znm Schluß, als die jun-
ge Dame die Gewißheit hatte, daß
ihresVcrehrerö Liebe echt, tief n,duld

sam wnr, ließ sic die Maste fallen,
und es geschah, was meistens in sol-
chen Fällen geschieht, wenn Zwei sich
gefunden haben.

TaS zweite Stück war nicht min-
der amüsant und gut gespielt, ES
hieß „Herr .I'." Hr. Anthony Heun,
ein sehr rabiater Herr, und Vater
einer schönen ältlichen Tochter, wnr-
de von Hrn. Dewbcrry gespielt. Tie
Tochter Jcssic Heun, Frl. Schanze,
wurde von dem schüchternen, ältli-
chen Junggesellen, Namens Alginow
Tick, Hrn, Strikert, geliebt, der je-
doch den Muth nicht hatte, sich zu er-
klären. Mathilde Henn, Anthony
Henn's Schwester, Frl. Gciwitz, eine
alte Jungfer, wie auch Jessie Henn
verehren beide einen nnbelannten
Hrn. „T," der in Gestalt eines Agen-
ten der „Germania - Feuer - Versiche-
rnng-S - Gesellschaft", mit Namen
lavier später auftritt. Diese Rolle
hatte Hr. Dorsh übernommen. Ur-
komisch wirkte die Rolle deS Stuben-
mädchens Molly, dargestellt von Frl.
Meyer, die allerhand Verwickelungen
verursachte. Tic Rollen waren gut
vertheilt und die Darsteller crndteten
wohlverdiente Applaus. Das Co-
mite für den Abend bestand ans den
Beamten der dramatisclien Abthei-
lung. den HH. Chas. F. Röth, Harry
Miller, C. Gciwitz und H. Fenton.

„Frohsi n n."
Tic Mitglieder des Gesangvereins

„Frohsinn" hatten sich gestern Abend
in ihrem Leeeinslokale, der „Froh-
sinn Halle," an der Fredcrick Abc.,
und Payson-Straßc, zn der monatli-
chen Geschästsversammlnng zusam-
mengefunden. Den Vorsitz führte
der Präsident Paul'Zerowski. Se-
kretär Brools-Hildebrandt verlas ei-
ne Cinladiing vom „Thalia Männer-
chvr" zu einer Abcndunterhaltnng in
Hazazer's Halle. Ter Dirigent des
Vereins, Jvhn A. Klein, sprach seine
Zufriedenheit über die Leistungen
des Vereins in gesanglicher Hinsicht
ans. Außer einigen lausenden Ge-
schäften, die zur Erledigung gelmig-
tcn, lag nichts von Wichtigkeit vor.

„E inigkei t."
Tic Singstunde des Gesang-Ver-

eins „Einigkeit", die gestern Abend
in, VereinS-Lokale, CyringS-Halle,
abgehalten wurde, war recht gut be-
sucht, liegt dach den Sängern daran,
das StistnngSfest deS Vereins, wel-
ches am 80. April gefeiert werden
soll, durch ihre Gesangsvorträge zn
einen, gelungenen Feste zn gestalten.
Nach der Singstunde feierten die
Sänger den Geburtstag von 5 Mit-
gliedern, wohl eine seltene Feier. Tie
Geburtstagskinder waren: Präsident
Hugo Prösnick, Hermann PröSnick,
Philip Engelbert, Cd Zost und Diri-
gent G. W. Pöhlinann. Musik und
Gesang verliehen dein Feste ein fröh-
liches Gepräge. Ein neiie-S Mitglied
schloß sich dem Verein an.
„Wcst - Cnd Licderkran z."

Tie SangcSbrüdcr des „Westcnd
Liederkranz" hatten ihre Singstunde,
die sonst jir Heinrichs Halle an der
Frederick-Ave., gehalten wird, ge-
stern Abend ausfallen lassen um ihr
Mitglied Jacob Kcnler zu besuchen.
Ter Schatzmeister deS Vereins, Herr
Heinrich, der seit einiger Zeit leidend
ist, befindet sich wieder ans dein We-
ge der Besserung. Ta die Sing-
stunde ausfiel, wurde auch nichts
Geschäftliches erledigt.

Locol Option durchgehllen.
Harrisburg. Pa., 28. März.

- Tie Vickerman Local Option-Vor-
läge erfuhr im Hanse in zweiter Le-
sung eine Niederlage mit 127 gegen
72 Stimmen. Dies war eine schwä-
chere Stimmenzabl, als die Vorlage
„I letzter Sitzung erhielt.

Zwei Kinder grtödtrt.

Zwcieinhalbjähriges Mädchen von
Lastauto gm Ngchmittgg über-
sghren. Unfall ereignete sich
in der Brighton-Straße, zwischen
Poplar Grove-Str. und Vloom-
ingdale Road. Zweijähriger

Knabe fiel Flammen zum Opfer.

Der 2>/> -jährige Jay Conrey von
Nr. 2004, Brightoii-Straße, wurde
gestern Nachmittag bei'm Ucbcr-
schreiten der Straße zwischen der
Poplar Grovc-Straße und Bloom-
ingdale Road von einem Lastauto
überfahren und sofort getödtet. Der
Kraftwagen gehört dem Harrn G.
Mohr von Nr. 624 —626, Wcst-
Lexingtoii-Straßc, und wurde von
dem Neger Graham Johnson von
Nr.020, Drnid Hill Avenue, gelenkt.
S. Norwood Conroy, der Vater des
Kindes, war Augenzeuge des gräß-
lichen Vorfalles. Coroner Weltshire
vom nordwestlichen Distrikt wurde
benachrichtigt. Der Neger Johnson,
der sofort nach dem Unfall die Ma-
schine zum Stehen brachte und hel-
fen wollte, wurde von dein Polizisten
John I. Santi y verhaftet und in
der nordwestlichen Polizeistation für
eilt heutiges Verhör festgehalten.

Kind fand Tod durch
Fla m in c n.

Mit schrecklichen Brandwunden am
Körper wurde gestern Nachmittag
der zweijährige Julius Steinberg
van Nr. 828, Nord-Pulaski-Straße.
von seiner Mutter, Frau Katie
Steinberg, in's „Universitäts Hospi-
tal" gebracht. Bald nach seiner An-
kunft wurde der Kleine durch den
Tod von seinen Leiden erlöst. Die
Mutter hatte das Kind allein im
Hause zurück gelassen und i der
Nachbarschaft einige Einkäufe be-
sorgt. Als sie zurückkehrte, fand sie
die Kleider des Kindes in Flammen.
Der Kleine war wahrscheinlich zu
nahe an den Ofen getreten.

Von Elektrischer getrof-
f e n.

Der 26 Jahre alte Arthur H. Heile
von Belair-Road hatte anscheinend zu
viel des süßen Weines genossen, denn
er blieb unversehrt, als er bei dem
Ucberschreiten der Baltimorestraße
von einer Madison-Avc. Elektrischen
zu Baden geworfen wurde. Heile,
der die Uniform der staatlichen Miliz
trägt, richtete sich ans, erklärte, daß
er nicht verletzt sei, und setzte seinen
Weg fort.
Junges Mädchen verletzt.

Die 12-jälirige Benlah Blottenber-
gcr von Nr. 1108, Raceslraße, wurde
gestern Abend in der Hanovcrstraße,
zwischen der Randall- und Heathstr.,
von dem Auto des Hrn. Joseph Ca-
vanangh von Pikesvillc umgerannt
nd am rechten Kniegelenk verletzt.
Cavanangh ließ selbe Maschine hal-
ten, hab das Mädchen auf und brachte
eS z einem Arzt in der Nachbarschaft.
Nachdem es behandelt worden war,
kannte cs ahne Beistand den Heim-
weg antreten.

Hum (Gouverneur

von West Indien.

Wurde Contre-Adiiiiral Qlivcr vom

Mtirine-Srkretär rrnnnnt. —War

Chef des MlirinebiirciniS.

Was h i gto n, 28. März.
Contrc-Adniiral James H. Oliver,

Ehef des Marine-Nachrichten-Bn-
reanS, wurde heute vom Sekretär
Daniels znm Gouverneur von Dä-
nisch Wcstindien ernannt, welche am
Samstag von den Ver. Staaten über-
nommen werden sollen.

Die Uebernahme-Eeremonien wer-
den in St. Thomas stattfinden, und
am selben Tage wird Sekretär Mc-
Adoo dem dänischen Gesandten in
Wasbington den Regierungswechsel
über 825,000,000 als Bezahlung für
die Inseln überreichen. Die Inseln
werden stark befestigt und als Schutz-
basis für den Panamakanal für die
Marine benützt erden. Cotre-Ad-
miral Oliver wird als Gouverneur
dienen, bis der Congreß eine neue
Regierung angeiwmmen hat.

Zivei Marineschiffe, der Kreuzer
„Olympia" und der Transport „Han-
cock" sind zur Uebergabc ach St.
Thomas befohlen worden. Eapitän
B. B. Bicrcr, der Befehlshaber dcS
„Hancock", wird als ältester im Ran-
ge die offizielle Vertretung haben.

Die Uebernahme wird durch Her-
ablassen der dänischen und Ausziehen
der amerikanischen Flagge und durch
Salutschüsse der beiden Schisse mar-
kirt werden.

Torpedoboote beschießen Dünkirchen.
Paris. 28. März. Deutsche

, Torpedoboote feuerten 60 Schüsse
ans die französische Stadt Dünkirchen
in der Nackt vam 25. znm 26. März.

> Tie Beschießung währte drei Minu-
ten nd wurden zivei Persanen ge-

! tödtet. Die Boote zogen sich mit
> Volldampf zurück.

IHsrnbnhn-Brndrrschasten.
Von Frank Krnttschnitt stark kriti

sirt. Führer haben eine arro-
gante Stellung eingenommen.

Washington, 28. März.
Julius .Krnttschnitt. der Vorsitzende
des DirektorcnratbS der Südlichen
Pacisic-Bahn. kritisirte heute die Be-
amten der Eisenbahn Brüderschaften
und deren gemeinsamen Newland-
Comite.

Er sagte durch daA Wiederbeleben
der alten Strike-Conlroversc hätten
die Führer der Brüderschaften eine
„arrogante Stellung" eingcnomnien
und absolute Mißachtung der Ocf-
sentlichkeit, dcS Präsidenten, des
Congresscs und des ObcrgcrichtS be-
wiesen.

„Jemand, der das (besetz mißach-
tet und die (Berichte, und seine Mit-
bürger," sagte Hr. Krnttschnitt, „soll-
te Ächtung durch irgend welche regu-
lative Äutorität gelehrt werden. Wir
tonnen keine gutenTienste von Män-
nern erhalten, die Mißachtung für
das Gesetz haben."

Herr Krnttschnitt befürwortete
zwangsweise Untersuchung von Ar-
beiterzwistigkeiten, aber keine
zwangsweise Beilegung derselben.
Unfreiwilliges Sklaventhui der
Brüderschafts-Mitglieder sei etwas
viel höheres für die Unionen, als
für die Eisenbahnen.

freiwillige Quarantäne erwünscht.
Haag, 28. März. Tie „Asso-

ciirte Presse" wurde von authentischer
Quelle insormirt, daß die deutschen
Behörden die Beamten der amerika-
nischen Hülfs-Commission ersuchen
wird, sür die Zeitdauer von vier
Wochen einer freiwilligen Quaran-
täne in einer der deutschen Ltüdte sich
zu unterziehen, damit die eventuelle
Weitergabe militärischer Beobachtun-
gen ausgeschlossen ist.

für ein Heimgetränk.
Das von Gco. Günther gebraute

Bier ist das beste. Viele Beurtheiler
von Bier erklären, daß cS irgend ei-
nem erstklassigen ausländischen Bier
gleichkommt Gerade das Ding für
den fainilicngebrauch. Feines Aro-
ma, bester Geschmack und sehr nähr-
krästig. Direkt von der Brauerei
durch die neuesten Maschinen abge-
füllt, wodurch allgemeine Reinheit ge-
sichert wird. Kiste 81- Phone:
Wolfe 20.

(JnnilB,lJ.jMo,Do) (Ln.'.)

George Fitting.
Händler tt

Meimn und Likören.
9 Nord-Gay-Straße.

re werde frei und rainpt '
eliefert. tNov2B,W.r)

Henry C. Klein s Cafe
2t 6 Matz-Straßr,

nhe tzoward-kir.
GeschästS-Til„sch den ganze Tg.

geinr weine, tNqnSre und (kignue.
Nur Untoii-.Waare.

itntdei eriraltink Vier am gs.
C. L P. Ptzone: St. Paui 84t.

klultü—Mail)

Rüffel s Halle,
HauvtauarNer folacnder Verein: „Vüiker-

Krnnken-Nnierii..Verein Nr. „Maryland
Vlicier-Veretn" ,Bäcker>clangt'erein", „Berel-
niate Bücker.GesklNchalt", „Bäcker.Union Nr.
87 . „Blicker Damen-Verctn", „O'Keil-Berein",
„Nermaniu-Coiielave Nr. 202, I. O. H.- „Metz
Ner-Refanaverein", „D-ulscher Krteaervund',
„Dam'n-Percin dcS Deulschen Kr!ererbnde",
-Oii-Baltinwre Metzger Kraiilen-iinierMiima-
Verein", „Lenlonic Kranken - UiUerstittzung-
Verein", „HeiirteUa-vage Nr. S". ..Variier
Belief Nlfaeiation", Barber Union Nr. 2ll".

(0k12.1J)

Weeliner Ldof,
afe und R estaurant

Grichiisroleuie-Nunsih ie. egniäre Dine Air.
Beile che in der Stadt.

Lamen-Sveitkitmmer. Vetoae^ki
116 Nord-Para-Straßr,

vauptauarlier „Deutscher Theater-Verein.'
Halle rrmlethen.

Nterhaid Leriata-Mar,

<vrU>.TLS.M"

Wugcner's Crrfe.
Cafe, Restaurant und Kegeldherr.

uauil s. waaener, Besitzer.
Nr. 4—i, Siid-ltzatz-Ssrasse, Baltimore, Md.

Svetse nach der Kare.
Hauvtiiuartier de „i'lrion". „WillelAdach-veretavon Baltimore" und „Brehm r Keael-Ltaa".reim,' „One tzrade Snltz" Bier.

Telephon: l. Pani 4834.
sNovl-)

———

Kittn,l's RestauvtNll.
411 Wkft-Pratt-Strlße.
Madlt'ite n jeder !kaarzett.

Hauptquartier für Bäcker.
Setzarate Haue für kleine Vesell schäfte nd

Bauurrelne.
eschastislenle hnnsch van ganze Ta.

N-aulüre MadlzeUe L vrn,.
.Mermania Ouarlelt-Club" und glnanre

Satztno L Loan Assoctattoa" versammeln sich
Dlenllaa. (Jult4.tJ)

rrLrLvT SLLiv
Direkt vom Faß.

Mssiam Schmidt's
Losnwjwiitim Lase.
Nr. 616—618, Süd-Broadway.

' e Vedtenun,. ehe Waare.
<Sanl,l.J)

DHL 7. D. IVILBBXLL L 80HS
LLLVIXa 60.

l Unabhängige Brauerei,
Ppreau: Nr. 1700, Nord-Gay-Str.
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